
}Link/link

Info für die Beschäftigten in der 
Cigarettenindustrie
Extra · Tarifrunde · Nr. 2  2022

Tarif
News

Dienstag, 6.9.2022

Philip Morris:

2,8%

Mittwoch, 7.9.2022

JTI:

2,3%

Donnerstag, 8.9.2022

BAT:

1,0%

Freitag, 9.9.2022

Reemtsma:

2,8%

TARIFANGEBOTE DER CIGARETTENINDUSTRIE:

EINE WOCHE 
DER SCHANDE!

»Wir lassen uns nicht auf 
Rechentricks ein, mit de-
nen manche Arbeitgeber 
ihre grottenschlechten 
Angebote aufhübschen 
wollten. 

Wir rechnen ausschließ-
lich die lineare Erhöhung 
auf 12 Monate Laufzeit. 

Einmalzahlungen oder  
erfolgsabhängige Boni 
zählen wir nicht mit.  
Das haben wir beim  
letzten Tarifabschluss 
auch nicht gemacht.

Bei den nächsten  
Verhandlungen wollen 
wir jetzt endlich vernünf-
tige Angebote der Arbeit-
geber. 

Ansonsten bekommt  
die Cigarettenindustrie 
einen heißen Herbst!« 

Freddy Adjan,  
Stellvertretender NGG-Vorsitzender 
NGG und Verhandlungsführer

Freddy Adjan, stellvertretender NGG-Vorsitzender und Verhand-
lungsführer, ist entsetzt über die Angebote der Arbeitgeber in der 
Cigarettenindustrie. In der ersten Verhandlungsrunde wurde ge-
trickst mit Laufzeiten und erfolgsabhängigen Bonuszahlungen, 
aber unterm Strich lagen die Angebote zwischen 1,0% und 2,8%, 
gerechnet auf 12 Monate. Das ist zu wenig!
  
Die Arbeitnehmer*innen 
haben Preisschocks bei 
Strom, Gas, Öl und Nah-
rungsmittel zu stemmen, 
die deutlich über der Infla-
tionsrate von derzeit 7,9% 
liegen. Und was bieten die 
Arbeitgeber an: lediglich 
1,0%-2,8%. In einer Krise 
ist Zusammenhalt gefragt. 
Die Arbeitgeber hatten die 
Chance, mit einem vernünf-
tigen Angebot ein positives 
Zeichen an die Belegschaf-
ten zu senden. 
Aber das Gegenteil ist pas-
siert: Die profitabelsten Un-
ternehmen der Nahrungs- 

und Genussmittelindustrie  
wollen in der Krise ein 
Lohnsenkungsprogramm 
durchsetzen. 

Die Mitglieder der Tarif-
kommission der NGG 
haben klargemacht: mit 
Ihnen ist das nicht zu ma-
chen! Die Arbeitgeber ha-
ben jetzt Zeit, in sich zu 
gehen. Wenn sie im Okto-
ber kein deutlich verbes-
sertes Angebot vorlegen, 
werden die Beschäftigten 
der Cigarettenindustrie zei-
gen, dass sie auch anders 
können!

Philip Morris: 4,5% lineare  
Erhöhung, Laufzeit 19 Monate.  

Real: 2,8%

JTI: 2,9% lineare Erhöhung,  
Laufzeit 15 Monate 

1.800 EUR Einmalzahlung.  
Real: 2,3%

BAT: 1% lineare Erhöhung,  
Laufzeit 12 Monate,

2,6% erfolgsabhängige Bonus-
zahlung (davon 1,7% Garantieaus-
schüttung für 2022 als Einmalzah-

lung). Real: 1,0%
 

Reemtsma: 3,5% lineare Erhöhung, 
Laufzeit 15 Monate,  

1.000 EUR Einmalzahlung. 
Real: 2,8% 

Offizielles Angebot des jeweiligen 
Arbeitgebers und die real auf  
12 Monate Laufzeit gerechnete 
Lohnerhöhung
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Du und die NGG. Deine Arbeit. Unsere Stärke.      
Ja, ich werde ab                         Mitglied der Gewerkschaft NGG.

Persönliche Daten

E-Mail privat		                E-Mail dienstlich

Vorname

Nachname

Weiblich

Telefon / Mobiltelefon

Straße und Hausnummer

PLZ 

Geburtsdatum

Ort

    Nationalität

Männlich

Übertritt von Gewerkschaft Dort Mitglied seit

Berufliche Daten

Name des Betriebes

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

Beschäftigt als

Monatliches Bruttoeinkommen

      Teilzeitbeschäftigt:	              Std./Woche

      in Ausbildung von     	                   bis

Tarifgruppe

Standort des Betriebes / Filiale

Geworben von

Lastschriftmandat
Ich ermächtige die NGG, Beiträge von meinem Konto mittels Lastschrift einzuzie-
hen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der NGG auf mein Konto 
eingezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen 
(ab Belastungsdatum) die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Meine Verpflich-
tung zur Beitragszahlung bleibt hiervon unberührt.

IBAN
BLZ Kontonummer

DE

Kreditinstitut (Name) BIC

Der Monatsbeitrag beträgt 1% des jeweiligen Bruttotarifeinkommens. Ich bin damit 
einverstanden, dass diese Daten elektronisch gespeichert und verarbeitet werden. Eine 
Kündigung muss für eine Wirksamkeit spätestens 6 Wochen vor Quartalsschluss bei 
dem zuständigen NGG-Regionalbüro schriftlich erfolgen. Bis zum Ende der Mitglied-
schaft besteht Beitragspflicht.	
  
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE21NGG00000089801. Die NGG wird mir meine 
Mandatsreferenz mitteilen. Mir ist bekannt, dass ich die Abbuchungstermine für einzel-
ne Lastschriften im Internet (www.ngg.net/sepa) einsehen kann. Ich entbinde die NGG 
ausdrücklich von weiteren Mitteilungspflichten für einzelne Lastschrifteinzüge.

Ort, Datum Unterschrift

Hiermit trete ich der Gewerkschaft NGG bei und erkenne ihre Satzung an.

Datenschutzhinweis: Meine personenbezogenen Daten werden durch die NGG unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorschriften der EU-Datenschutzgrundverord-
nung (EU-DSGVO) und des deutschen Datenschutzrechts (BDSG) für die Begründung und Verwaltung meiner Mitgliedschaft erhoben, verarbeitet und genutzt. Im Rahmen 
dieser Zweckbestimmungen werden meine Daten ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an diesbezüglich besonders Beauftragte  weitergegeben 
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit meiner gesonderten Einwilligung. Eine Weitergabe der Daten zu Marketingzwecken findet nicht statt. Die europäischen 
und deutschen Datenschutzrechte gelten in ihrer jeweils gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Datenschutz finde ich unter www.ngg.net/datenschutz. Wenn ich eine aus-
gedruckte Version der Datenschutzhinweise per Post wünsche, kann ich mich wenden an hv.datenschutz@ngg.net.

Beitragszahlung:            Monatlich              Vierteljährlich

Ort, Datum Unterschrift

Online Mitglied werden:

»Es hat sich bestätigt: 
die Aufkündigung der 
Verhandlungsgemein-
schaft durch die Indust-
rie war unsinnig. 

Im Hinblick auf die jähr-
lichen Gewinnsteigerun-
gen aller Unternehmen 
und der außergewöhn-
lich hohen Belastung 
der Kolleg*innen durch 
steigende Preise wa-
ren die ersten Ange-
bote durchweg enttäu-
schend.« 

Heike Prieß,  
GBR-Vorsitzende Reemtsma

»Die Woche war ernüchternd, anstrengend und 
enttäuschend. Zum Angebot von JTI: Für die 
Arbeit, die wir machen, ist dieses Angebot nicht 
akzeptabel. Außerdem ist es blamabel für JTI als 
Arbeitgeber.« 

Joachim Krebs, GBR-Vorsitzender JTI

»Leider war die Woche für die  
Arbeitnehmer*innen enttäuschend.  
Die Arbeitgeberangebote waren  
sehr weit von unserer Forderung entfernt.  
Zum Angebot von PMG: Unsere erste  
Verhandlung war respektvoll. Dennoch ist das 
Angebot so nicht zu akzeptieren. Ich erwarte, 
dass PMG hier deutlich nachbessert.« 

Kai Schmidt, KBR-Vorsitzender Philip Morris Deutschland

»Der Unterbietungswettbewerb, den wir  
befürchtet hatten, findet also tatsächlich statt. 
Zum Angebot von BAT: Meine Kolleg*innen und 
ich empfinden das Angebot von BAT als Ohrfeige 
an die gesamte Belegschaft.« 

Thomas Battau, stellvertretender GBR-Vorsitzender BAT

 Stimmen aus den Verhandlungen 


